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Am hohen Feſt der Geburt Mariæ . 305

derelinquas eam , in noviſſimis nit von dir / dann endlich wirſt
enim reperies requiem : “ Trit du Rube in jor finden .
zu jhr hinein von gangem dei⸗Ruhe im Leben , Rude im

nem Gemůuͤth/ vnd bewahr jhre Sterben / Rube in der Feit /
Wag in allen deinen Kraͤfften ¶/ Ruhe vnd Glory in der

forſcho jhr nach / ſo wird ſie dir Ewigkeit / Amen

offenbahr werden / ſo laß ſie Amen .

PAAA A E RA R

Am Feft dek ). Apoftels und Evan⸗

geliſtens Matthæi .

Die dreyſſigſte Predig .

Thema .

Vidit hominem . Matth . o , 9 .

Er ſahe einen Menſchen . Matth . 9 . 9 .

Junhalt .
Die Augen GOttes / wann ſie den Menſchen in

Barmhertzigkeit anſehen / ſeynd ſehr/ ia uͤber⸗

auß wuͤrckſamb zum Heyl .

Exordium .

oß/ddas Aus im menſchli⸗ Dayvid hat Augen ghabt / ſelbige
chen Leib / dein Menſchen aber nit allerdings wol bewahret /

Ymehrers Nutz als Scha⸗ vnd iſt dardurch zum Ehebrecher /

den / mehrers Vnheyl als ja gar zu einem Meuchelmoͤrder
Gluͤck / mehrers Gut als Hós worden .

bringe / ſtehet dahin / vnd laßt ſich Liſe / was der heilige Chronolo⸗
wol diſputieren .

FeſtivaleAnniI . P. Capiſtrani. Qq am
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Dabid
hat feine

Hugen
miß⸗
braucht :

gus im anderenBuch der Koͤnigen/



306
am 11 . Capitel erze

finden / wie das vort

David nit al

f let /
E

irſtu
ge Aug den

tit

chand / Laſter / ja in

GO TKE gez

$

Urßetk .

David war muͤſſig vnd fi

thaͤt ein gutes Mittag
endtlich erwachet ſahe vorwi

ſeinem Pallaſt in einen frembden
Garten / Viditque mulierem ſe

antfANI /

Hat vor⸗

witzi ; 6
~

nbe lavantem ex adverſo fuper fo -

ſchaut . larium ſuumʒ erat autem mulier

ulchra valde : miſſis itaque Da -pr SES

oo
vid nuntijs tulit eam : * ¥

fagt
. Kegum der Teyt : Er ſahe von ſeinem

3˙˖
leqꝗ· Gemach gegen uͤber ein Weib

ſich baden / aber das Weid war

ſchr ſchoͤn/ da ſchickte David

Botten auß / vnd ließ fie bolet .
Wird Waͤs er mit jhro begangen ; wie

dardurch Ur ias der unſchuldige ſterben muͤſ⸗
ein Ehe⸗ ſe/ vnd wolcher Geſtalt ſolche Miß⸗

alase
eE

Dreher
t

k s

vond Mor⸗Vandlung GOtt mißfallen / ligt ſo

der. hell am Tag / daß es vnnoͤthig hier

beyzubringen .
Jeremias der traurweinendte

Prophet / wie in ſeinen threnis am
7 T

i

3. cam 51 . Vers zu leſen / der be⸗

klagt ſich an ſtatt deß miſerablen
Jeremias Iſraelitiſchen Volcks / daß jhnen

Wort / der aroſſe Gregorius alſo
commentieret : Oculus meus de -

prædatus eſt animam meam , id

eſt : concupiſcendo viſibilia in -

viſibiles amiſi virtutes , & per
oculum corporis , perdidi præ -
dam cordis : æ Mein Aug hat mir

mein Seel geſtohlen / heiſſet ſo vil / SGre

als durch Begierd der ſichtba⸗ ihla.
ren Dingen /hab ich die unſiche⸗⸗
bare Tugenden verlohren / vnd

durch das Aug deß Leibs / habOiz

ich den Raub deß Hertzens ver⸗

ſchertzet .
Vnd das hat wol gewußt der

Huſſeiſche Gedult⸗Spiegl Job / Job hul⸗

dahero rꝛedt er in ſeinem 31. € . gleidh te Pn
am erſten Vers diſe nachtrucklichen
Wort : Pepigi fœdus cum oculis

meis , ut ne cogitarem quidem de

virgine :
* Ich hab einen Bund lel . zn

genacht mir meinen Augen / daß
ich auch leine Gedancken hoͤtte
von einer Jundfrawen .

Vnd das hat wol gewußt jene
naft
H

bendte Klofter⸗Jungfrawt2
lieb

prp g
iioi

ſchkeu

von welcher Joannes Mofchus iN giforia
ſeinem prato ſpirituali am 96 . c .

ſchreibet : daß als ſie vermerckt / Ein Klo⸗
was Geſtalten ein Juͤngling gegen ſerflaw

ſie ein vnzimbliche Lieb/ welche er ſecht ſſt

klagt / daß
die Augen

ſein Seel

geſtohlen

Thren . 3 :

$ i

*Septua -
ginta hiç ,

jhre vorwitzigeAugen jhre Seelen

abgetrungen / vnd intoniert ſo: ocu -

lus meus , deprædatus eſt animam

meam : Mein Aug hat mir

mein Seel erſchoͤpffet : Oder

wie die 70 Dolmetſcher leſen : Fu⸗

ratus eſt : Wein Aug hat mir

mein Seel geſtohlen :
Vber welche / deß Propheten

durch verſchdene Beijin onno
Die Kuge

Bottſchafften unverſchambt an auß unb

Tag legte / truse ; habe ſie von jh⸗einen ib⸗

me itt wijen begehrt ; Quid eum

ita in fui amorem raperet ? WASA
doch jhno beweg / ſie alſounſin⸗ goferu
nigsu leben ” Bnd nach oem fie ge su

bö

in Gegenantwort vernommen O⸗- nemmel .

culi tui : daß jhre ſchoͤne Augen
ſolche

2 + afi

Juͤngling
elverlibtk

t

t

Finen
Hugen
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Am Feſt deß H. Apoſtels Matther 307

ſolche Liebesbrunſt erwecket : weſ . Seelen koͤnte erwiſen werden / iU bringen

ſenhat ſie ſich reſolviert ? Effodit Zeiten/ ja vil mals / eigenen groſſen offtScke
ſibi oculos , miſitque Juveni : Schaden . den Got⸗
Seede Augen hat ſie jhro ſelb⸗ ¶Heutiges Tags aber habẽ fremb⸗tes Auge

ſten auß geſtochen ⸗ vnd dem de Augen Matthæo dem publica - S
PS Juͤngling überſchickt : Qui

ſtu - nen , Matthæo dem Zoͤllen / Mat -
zel z

alehus , Pefaẽtus & compun &tus , vitam thæo dem beſchreytoffenen Suͤn⸗

npo muravit , Monachun : que ſe fecit : der / Matthæo dem aller Welt be⸗

bene . „ Vber welches er erſchroͤckt kanten Geitzhals lauter Gluͤck/ lau⸗

àvnd beruͤhrt/ ſein Leben ver aͤn. ter Heyl / lauter Segen / lauter

ſhul cet dert / vnd ein Nůnch worden Benediction milgebracht .

elium
iniſt . Was da vor Augen ?

>

sThey n Bnd das hat wolgetonft dieS . Die barmherkige Augen IEſu
E Jungfraw Lucta / der H. Biſchoff vnſers Erloͤſers vnnd Seeligma⸗

Audomarus , dtr H. Aquilinus chers . Das hat

Ma |

Conglo,
DNO anere Gottliebende Seelen Et cum tranſiret inde Eſus , heut Mat

bue fhn mehr / welche lieber wolten ſicher ſagt der Evangeliſt / vidit homis theus er⸗

chu | iwica blinmd/ als mit Gefahr ſehendt nem ; Matthaum nomine ſeden· fahren .

ſeyn. tem in telonio : * Vnd als JE . Manh

Ja ſo gar die Heiden haben die ſus von dannen fortgieng ⸗ ſahe 9. 9 .

b. r Gefaͤhrlichkeiten der vnbehutſamen er einen Menſchen am Soll ſi⸗

Enoeri . Augen wol erkennet ; dannenhero tzen / deſſen Nam ware. Mat ·

in ſicht Pemocritus Abderites der Phi - thæus .

[meant lofophus, twie von folchem Aulus Diſen / ſpriche ich/ erſthet Je. Jeſus fl ,

a Gellius bezeuget / jhme ſelbſten ſus / erbarmet ſich feiner / rufft jhn het Mat⸗

n
genbeede Augen außgeſtochen / nema⸗ zur Nachfolg / lequere me , ſprach thanus

lè vagus à contemplatione avo er : Folgemir nach / & ſurgens an / vnd

toria 5
S

Tak
ume Caretur :

* Damit ernit unbe - fecutüs efteum : vnd er ſtund atts
Ru | list hut ſamb vagierendt / von ſei⸗ auff / vnd folget jhm nach . beichrt .

how flo nen Philoſophiſchen Betrach⸗ Der H . Hieronymus in Erwe⸗

vi tungen verhindert wurde . gung difer Begebenhelt verwundert
yaga | Laßt ſich alſo wol diſputieren / ſich über die Krafft Goͤttlichen An⸗

ramh |
wol fragen / wol indagieren / ob blicks / vnd der Augen Chriſtt vn⸗

mi
f

das Aug im menſchlichen leib /

dem ſers Heylands / vndſchreibt fo: !Enz

ilione
| Meunſchen mehrers Nutz als Scha ſtatim cor Matthæi liquefactum

den / mehrers Vnheil ais Gluͤck / eſt : & quod prius per avaritiam

ar hie mehrers Gut als Boͤſes bringe . quafi lapisinduratum fuerat >` ut

s bi Lebſte Zuhoͤrer! aſpexit Elus , in ceræ mollitiem5 Hia :j b A x so

yne pat Eigene Augen / bringen / wie converſum eſt : Ein Wun⸗ in c 5.
gehoͤrt/ vnd in mehr als tauſendt der ding ! das Hertz Mateheri / March .

& q 2 wi



als wie ein Felſen gantz ſtein⸗
hart ware / ſo bald J Eſus ſol⸗
ches angeſehen / iſts weicher
worden als nie kein Wachs .

leb . „ , Konte nit hier Matthæeus mit

3 .
dein Job ſagen : Oculi tui in me ,

& non ſubſiſtam : Deine Au⸗

gen ſeynd auff mich gerichtet /
vnd ich werde nit beſtchen : oder /
wie diſe Wort Vatablus vertiert :
Oculi tui in me , & mutabor :

HErꝛ ! laß deine Augen auff
mich gehen / ſo werd ich veraͤn⸗
dert werden .

Tropoſi - Vnd das ſoll auch mein Predig
tio ſeyn / ꝛc. abſonderlich aberwill ich

zeigen / was wunderbarliche Krafft
die Goͤttliche Augen haben / vnd wie

der ſuͤndige Menſch offter malen

mit dem David andaͤchtig betten
vnd begehren ſolle : Aſpice in me

8 Pfalm , & miferere mei :
* Ær : fibe

n832 mich an / vnd erbarme dich mei⸗

ner / ic . Vertroͤſte mich / ꝛc.

Lucas der Evangeliſt erzehlet
graphicè in ſchoͤner Ordnung den

Narratio

à ſcriptu -

erbaͤrmlichen Fall Petri deß Apo⸗
Petri ſtels / vnd ſein dreyfach vnverant⸗

Fall wortliche Meineydtgteit .
wird ors ( Eg befandt fich der gute Perus
Pena zu Hoff / vnd wurde auß einem har .

efri

ian einem lauteren Weich⸗
ing .

Petrus zu Aber was iſts wunder / daß Pe -
Hof wird trus zu Hoff verkehret worden / wei .

S der Poet nit vergebens ſinget:
geydig. Doe aula ,qui cupit eſſe

Wilſt bleiben fromm /
Cen Hoff nit fomm .

308 Die dreyſſigſte Predig /
welches zuvor durch den&eitʒ⸗ Zu Hoff nun / wie der Evange⸗

liſt vermercket / hatte Petrus ein

uͤberauß ſaubere Compagni vnd

Gſellſchafft angetroffen : Er bes Shir
fande ſich nemblich bey vnd neben Pur
einer Ghar von Soloaten / Sålde

pi gupi
nern / Hoffbedienten / Schergen
Henckersknechten vnd was derglei⸗
chen feine Burſch mehr ſeyn kan ;
da waͤrmet er ſich bey dem auffge⸗
machen Kohlfewr / vnd wurde

dod innerlich inder Seel ſo Eiß⸗
kalt / daß er gar gefroren zu ſeyn
ſchine.

Lucas beſchreibt den Handel mit

netten Worten alſo : Accenſo au -

tem igne in medio atrij , & cir -

cumfedentibus illis ; erat Petrus x gusu |
in medio eorum :

* Vnd als fie sr . i
ein Fewr mitten im Hoff an⸗

gezůndet / vnd ſich umb daſſel⸗
bige her geſeczt batten / war Pe
trus auch mitten vnder jhnen .

O armer Peterllauff eines lauf⸗
fens / mach dich eylends hinwegg /

dannos fiket einmal an ynd in eie optig
nem boͤſen Orth . Cum perverlo ſen wid

perverteris : Weiſt du nit / was der mar bih

Pſalmiſt ſinget ? Mit denm ver⸗

kehrten wirſtu verkehrt wer .
Ulaln .

den : IH

Peter ! all dein Gluͤckliget ein⸗
mal an der Flucht / Fuge dilecte

mi, ; &aſſimilare capreæ , hinnu -

loõque cervorum : ꝰ Fliehe mein
lieber Peter / vnd werde gleich
einem Rehe vnd einem jungen
Sierſchlein .

Aber ! Surdo fabulam cano :

Was verſteht ſich ein Gehoͤr⸗
loſer

fi
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loſer auff ore Lauter y Perus jþn nit . Negavit , ſagt der Evan⸗

bleibt ſitzen/ will ſchwitzen/ vnd der geliſt : Er verlaugnete jhn .
kurtz zuvor biß in den Todt bey ſei⸗

Wus nem Meiſter zuverharꝛen brogleri⸗

maaa ſcher Weiß verſprochen : Domine

Steſchẽ tecum paratus ſum & in carce -

mf hAlt rem & in mortem ire : * Ery
aber we⸗ ich bin bereit mit dir in denKer·

n cker vnd in den Tod zugechen :
l . Der verlaugnet jhn dreymnal in ſehr

kurtzer Zeit .
Wo der ,

Es iſt einmal wahr / was der

Teufel Teutſch im Sprichwort ſagt : Wo

nt hin ber Teufel nit bin Ean / Oa

ane ſchickt er ein boͤſes Weib .

me Hier giens es auff gleichen
$

Schlag.
Ein unverſchaͤmbte Metz / ein

Hoffkatz / oder vilmehr ein Kuchel⸗
Ein ratz / ein vorwitzig gſchwaͤtzige

Weib Weibsperſohn / ein Zungentre⸗

T ſcherin / ein loß ⸗liederliche Mand

umeiſten
tombt auch zum Fewr /erblicketden

Fall . Petrumn / vnd als ein ůberaußtaug⸗
licher Werckzeug deß Teufels bringt

ſie jhn gum Sal ,
Hoͤre den Evangeliſten !

Quem cùm vidiflet ancilla quæ -

dam fedentem ad lumen , & eum

fuiffet intuita , dixit : & hic cum

illo erat ; * Døjbn nun eit

Magd bey dem Liecht
penſahe / vnnd jhn mit Fleiß an⸗

ſchaute / ſprach ſie : diſer wa⸗

auch bey ibm.
Pus Petrus erſchrocken ab dem / daf

berang er verꝛathen folt ſeyn ; vergiſſet deß
net Chri⸗Gewiſſens/ verlaugnet ſein Meiſter /

Tuc .

22.
f6 .

Mein GOtt ! mein HErꝛ / toie

weit kombts nit / wann mann fich is

boͤſe Gfellſchafft einlaſſet !
Ob ſchon das propoſitum vnd

Wo die
Vornemmen gut / man wolle / wie Felegen⸗

Petrus / mit Chriſto biß in den Ker⸗heit mit

cker / vnd biß in den Todt gehen: geeuſſert

wann dannoch die Gelegenheit no n
gemeidet / die Geſellſchafft nit geeuſ. a Sall .
ſert/ vnd die boͤſe Burſch nit verlaſe
ſen wird / ſo iſt der Fall gewiß / das

Irꝛen vnfehlbar / vnd der Vnder⸗

gang das End .

Petri Meineydigkeit gewanenoch
bey ſolchem Beginnen kein End /
ſondern / wie Lucas ſchreibet/ folg .
te der ander vnd dritte Fehler auch
darauff .

Dann kaum hatte er die erſte Ver⸗

laugnung vollbracht / ſo erſahe jhn
einer der vmbſtehenden / vnd betrach .

tete fein Geſtalt etwas NAWS
Sete

wolte der geſchwaͤtzgen Magd nit derlaug⸗
in Abred ſtehen / zeihet Petrum vn⸗net zum

verholen zer feye ein Singer dch ge anderen

fangenen Chrifti : Ettu de illis es : mal .

Du biſt auch einer von diſen :
ſprach er Petrus auff ſolches noch 1 i

mehr erhartet / bleibt verharꝛlich in ?

dem laugnen / vnd widerſetzet
mit

hertzhaffter Boßheit :O homolnon ipi

ſum : d MD , ich bins ME a

Rnd damit feine Boßheit / nach
der Weiſſagung Chriſti / fein drey⸗

fach wurde / ſtunde es kaum ein

kurtze Stund an / da folgte das ſau⸗
ſlun . ond ſagt unberholen : Mulier , non bere Epiphonema ,vndPetrusver⸗
tvn sz kowiillum : Weib ich kenne laugnete Chriſtumiumdritten mal.

Q43 Et
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Et intervallo facto , ſchreibt

Lutas / Quaſi horæ unius , alius

quidam affirmavit dicens : Verè
& hic cumillo erat

, nam & Ga -

lilaus eſt : Arna a E* Vnd als ein Delttg , vverfloſfen
war/vngef

ahrlich ei⸗

ne Stund / bekraͤff

ein anderer / vnd

lich diſer war auch bey jhin 2

6. dann er iſt ein Galileer : worauff
Petrus : Homo , neſcio quid dicis :

in o Nenſch / ich weiß nit / was du
zitien

ial P
—

Ecce
! - da iK Petrus . Ecce

NNO X opera ejus ? Geau ti -
st oen arm / elend⸗Suͤnd vnd

handvollen Petrum an .

Tam ſubitò corvus , qui mo -

dò cygnus erat ;
Aa

nfa

y8
f TEE

a
1

Kohlſchwartz wird jener gute
Mann /

4 >
t ;Der weiſſer war / als nie kein

Schwan .
Ei ;

3n O wie wahr ilt / was der weiſe
verachtet Eecleſiaſticus in feinem Ot :
der faͤllt Kleich am erſten Berg ſagt : Qui
in wichti⸗ſpernit modica, paulatim decidet :

E * Wer ein geringes nit achtet⸗
Er y Ilres * E ~

10 . der wird allgemach dahin fal⸗
len .

Petrus hat die boͤſe Geſellſchafft
anfangs vor ein geringen Handel

So er⸗ ghalten / iſt laͤnger darbey verharꝛet /
giengs

Petro .

als er geſolt / hat mit ver boͤſen
Purſch / quali unus ex illis : als

einer auß jhnen wo nit im reden

mit geſtimmet / wenigſtens zuge⸗
horchet : vnd gleich darauff folgte
ſein Ruin / fein Meineydigkeit / ſein
Verlaugnung .

Die dreyſſigſte Predig .
Ach liebſter JEſu / wie biſt doch

ſo gut ! auch mitten im ſuͤndigen er⸗ ſchr gut /
mahneſt du den Suͤnder zur Wi⸗

NÈ a
DUR .derkehr / ur Rew vnd Leyd / zur

Du haſt dem Petro im
letſtel

Abentmal vorgeſagt : er werde dich
dreymal verlaugnen / ehe gallasder

Han krehen werde : Dico tibiPetre ,
waren deine Wort : Non cantabit
hodie gallus, donecter abneges
nolle me ;

* “feb fag vir Dez
tre : der Han wird heut nit kraͤ⸗
hen / biß du dreymal verlaugnet
haſt / daß du mich kenneſt .

Petrus war noch mitten im

laugnen / haͤtte nit gar außgeredt /

Ecce da gibſt ein Zeichen / ermahnſt
jhn zur Buß / vnd erinnerſt den Pe⸗
trum ſeines Meineyds : Et conti⸗

nuoadhucillo loquente cantavit

gallus Vnd alsbald dieweil
er noch redet / kraͤhet der Han .

Nun liebſte Zuhorer ! biß hieher
haben wir den armen Petrum in der

Suͤnd/ in der Schand / in der Ver⸗
laugnung / in dem Meineyd / in der

Vngerechtigkeit geſehen ; was gilts
Petrus wird bald anderſt auffge⸗
zogen kommen ?

Lucas mahlet vns den

gleich in ſolgend 62iaſten Vers uͤ⸗

berauß Bußfertig / uͤberauß Rew⸗

hertzig/ uͤberauß Leydvoll vor / wann

er alſo ſchreibt : Et egreſſus foras

ų [ solfa

LECERGT

Gott iſt

dann

auch im

wuͤrckli⸗

chen fiina

mahnt
vnd zihet.
er zur

Yuğ .

* Luc . 22 .

34a

Der Har
nẽ Schreh
erinnert

Petrum

ſeines
Salle .

Ey 6O

Petrus
Petrum thut Buß⸗

Petrus flevit amarè : Vnd Pe⸗ kiar
iris geng hinauf / Vnd roentete ez .

bitterich .
Der H. Ambroſius / l . 10 , in

Lucam ; der ſagt Petrus ſey auß
einem

Dife

Wi

jhn

fius
Heſe
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einem meineydigen / ein getrewer /

auß einem Mameluck ein Beichti⸗
ger / auß eiiem Verlaugner / ein

Bekenner / vnd auß einem abſcheu⸗
lichen Suͤnder / ein Gort ge

Buͤſſer worden ; Qui priùs negan -

do diſplicuit : nunc amarè flendo
amici 18efficitur :Der zuv or di uy ch
Da Aa Gott

eder wird jetzt durch das birrerli⸗

che Weinen / ein Srp GOt⸗

tes .

Difcurfus Wax liebſte Zuho oͤͤrer ! moͤchte

gern den Grund wiſſen / vne oreerlehrnen / was doch den miſera
Waruſ̃

ꝛ len Petrum in ſo ſchneller Eyl i
kehrt / bewegt / vnd in fo vollen
Gluͤcksſtand der heylſamen Suß
eingeſetzet haͤtte.

Ob angeregt der H. Ambroſius
gibt neryole Antwort / wann er

alſo ſchreibt Oculi Salvatoris :

Weilen Die Augen deß5 Heylan 10S

im Chri Erconv erſus Dominus refpe-
ſus an⸗ Xit Fst Vnd der Sr⸗bſchaut wande ſich umb /

vnd ſade]

x

1. trun nan : fi ibt der Ev sanglifi.

I
i

D

¢

u

Y. "

Ér recordatus eft Petrus vêt cbi

Domini ,& egreſſus foras flevit

amarè : Vnd Pet us gedachte
an deß Erten Wort / gienge
hiꝛauß / vnd weinete litkerlich.

Ecce ! Chriſtus ſihet Perum
an / vnd Petrus wird gletch be -

kehrt ! hõre die ſchoͤne Wort diſes
groſſen Doctors !

Negavit primò Petrus , ſed non

flevit quia non reſpexerat Do -

minus : negavit ſecundò, non fle -

vitʒ adhuc non reſpexerat Domi -

*

a verlaugnete das erſte

Publie anen /

dem Küſſepfening / dem offnen“

nus : negavit tertiò & reſpexit
etrum &ille amariſſimè flevit :

s Arm -

broí . l

x{/ rocinete aber nit / oant der ara :

enbat fon ni angecDanet s
erlaugnete das ander mal /

dmoch nit / dam der
ꝛtte jyn auch dißmal
chaut : er rerlaugnete das

er pini berſchau⸗
im an / da Weinete er HANA

joch beller der D. Hierony -
fımus :Re pexit DominusPetru m ,

& intuitu fuo adamaras lachry -
mas

pirer
x Der Err ” S . Hier.

fabs Verim ant / vnd durch ſei⸗lie.

inen Blick b
bitterheiſſen ZaͤDren.

bewegte er jb‘ SE den

Appp! ica -

tio totius
Am allerkraͤfftigſten aber vene⸗

rabilis Beda ; Reſpicere Dei , eft Difcurfus

mifereri , ideo afpe &us Divinæ

r rdiæ nobis eft neceffari -

Das anſchauen GOttes / Gottes

ifi a
erbnnnen umb diſer Vr⸗auſchauẽ /

ſachẽ hal lber / iſt die Auſchauu
GSoͤrtlicher Samhertzigkeit vns de .

nothvecndig.
Vnd ſo ergiengs Matthæo dem Das bat

dem Zoͤllnern/ dem Matehe⸗

iſt Gottes
$ungErbaͤrm⸗

Geißhalß/ dem Juͤdas⸗Bruder

Suͤnder .

Mattheæus ſaſſe am Zoll/ male

feriatus bel můſ ſſig / incurius de

ſalute : gedachte wwenig an GOtt geſchrei⸗
vnd ſein Heyl / war dd a uͤberaußbung
ſorgfaͤltig auff den Gwin / gantz vnd Matehæiat Intent auffmerckſam vnnd

widmet auff das proprium Inter⸗
fanoga :

ele



312

eſſe oder Eigennutz / haͤtte wenig

Die dreyſſigſte Predig /
fuͤrtershin das Ewige ſuchen / das

Sorg vor die Arme / vergaſſe deß Himmliſche lieben / das Goͤttliche
Gwiſſens / verachte das ewig / be -

trachte das zeitlich / vnd ſamb ſolt
vnd wurd er ewig leben / waren all

ſeine Gedancken nur gegen die zer⸗

gaͤngliche Ding gerichtet / zc :

Aber Ecce ! was gſchicht ?
Cüm tranſiret inde jeſus, ſagt

er ſelbſten: Vidit hominem ſeden -

tem in telonio , Matthæum nomi -

Matt h. ne , & ait illi : ſequere me : & ſur -

3 . 9gens ſecutus eſt eum : “ Vnd als

IEſus alldoten vorbey gieng⸗
ſahe er einen Menſchen am Zoll

ficzent /
deß Nam ware Natthe⸗

us / vnd er ſprach zu jhm : fol⸗
ge mir nach / vnd er flund auff /
vnd folget pn neh : wud ak

ſo augenblicklich auß einem Geitz⸗

Matthe halß ein Freygebtger / auß einem

us / wie Wucherer/ einBarmhertziger/ auß
Petrus einem offenen Suͤnder / ein offner
wird Buͤſſer / auß einem Zollner ecin %7

durch die poſtel / vnd auß einem Publicanen
Augen n

J0 ein Evangeliſt .
Chriſti A EA Aas
bekehret .

Soll nit hier billich Matthæus
ſagen : Oculi tui in me , & non

Icb.
v. d.ſubfiſtam· Deine Augen / Herꝛ!

ſeynd auff mich gerichtet / vnd

ich werde nit beſtahen !
Sie ſeynd auff mich gerichtet /

vnd ich werde fuͤrters hin nimmer

dem Gein abwarten . Sie ſeynd
auff mich gerichtet / vnd ich werde

fuͤrtershun ninmer demMammon
dienen . Sie ſeynd auff mich gerich⸗
tet / vnd ich werde fuͤrtershin nim ·
mer das zeitliche ſuchen. Sie ſeynd

auff mich gerichtet / vnd ich werde dir eines ruffens/ du ſolleſtmit Mat⸗

uͤben.

O mein G Ott vnd mein HErꝛl 4d homi -

wie offt fiheſt du einen Suͤnder / eine
n

Suͤnderin / mit den Augen deiner

grundloſen Barmhertzigkeit an ;
vnd dannoch bleibt er verſtockt / wie

der verzweiffelte Judas / bleibt ver⸗

haͤrtet wie der ſteinerne Pharo /
bleibt in Suͤnden / wie der Gottlo⸗

ſe Ammon !

Sihet dich / O Gottloſer Suͤn
der ! O ſteinharte Suͤnderin ! dein

GOtt vnd dein Herꝛ nit mit barm⸗
hertzigen Augen an in dem Hoch⸗
wuͤrdigſten Sacrament deß Altars ?
ruff dir eines rufſens / du ſolleſt mit Chl
Matthæro von dem Zoll deines abe ſtusſihlt
ſcheulichen Suͤnden⸗Lebens auff . die Süu
ſtehen / jhme nachfolgen / vnd deß alnn
Himumels verſtchert leben : Probet ligfeS⸗
autem ſeipſum homo , & ſic de cramen

pane iſto edat , & de calice bibat : deh W

Der Monſch aber pruͤffe ſich tars

ſelbſten / ( das iſt / er bekehre ſich.
zuvor recht Vnd als dann eſſe er

.

von diſem Brodt / vnd trincke
von diſem Kelch .

Deß eivigen Lebens verſichert er

dich darben gantz vnfehlbar / Siquis
manducaverit ex hoc pane , vi -

vet : “ Wer von diſem Brodt ⸗Joane ,

iſſet / der wird ewig leben .
Sihet dich / O Gottloſer Suͤn⸗

der ! O verſtockte Suͤnderin ! dein

GOtt vnd dein HErꝛ nit mit barm⸗Am

hertztgen Augen an / hangendt amStamme
deß H⸗Stammen deß H. Creutzes ; Rufft a

fu

thæo

i .
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| thæo von dem

iu jhme lauffen / vnd den Himmel
an dich reifen ; wanner Matth . an

11 ; C. Am 28. y , alfo fast : Venite
adme omnes , qui laboratis & o -

nerati eſtis , & ego reficiam vos :

| aae, Bommer alle ʒu mir / die jor
mmit Muͤhe vnd Arbeit bela⸗

den ſeyt / vnd ich will euch er⸗

quicken .
Sihet dich / O Gottloſer Sůn⸗

der ! O verſtockte Suͤnderin ! dein

GOtt ond dein HErꝛ nit mit barm⸗

hertzigen Augen an / in groſſer Be⸗

mo" zierd deine Beſſerung erwartendt /
i Yoel.

rufft dir eines ruffens/ du ſolleſt mit

Matthæo vom Zoll deines abſchen⸗
lichen Sünden⸗Lebens / auffſtehen /
iu jhme lau den/ vnd der Verzeihung
verſichert leben / wann er durch den

Mund deßꝙPropheten Joels in ſeinẽ
2 . c . am 12 . v . ſagt : Converti -
mini ad me in toto corde veſtro ,

loč ! 2f & ego convertar ad vos : Bełeh -
$

ret euch zu mir auß gantzem ew⸗

rem Hertzen / vnd ich will mich
zu euch kehren .

Vnd entlich : ſihetdich D Bott

loſer Suͤnder ! O verſtockte Suͤn⸗
derin dein GOtt vnd dem HErꝛ
nit mit barmhertzigen Augen an /

Jem dich zu jhme reitzendt/ rufft dir eines

boyneze⸗ ruffens / du ſolleſt mit Matthero
helvon Zoll deines abſcheulichen Sun⸗

den⸗Lebens auffſtehen / zur ernſtli⸗
chen Buß greiffen / vnd der erbaͤrm⸗

de verfichert leben / wann er durch
den MundEzechielis ſeines getrewẽ
Dieners dich alſo einladet : Nun⸗

Feſtivale Añi I . P. Capiſtrani .

Am Feſt deß H. Apoſtels Matthei . 313
Zoll deines abſchen⸗ quid voluntàtis meæ eſt mors

| lichen Sinden ⸗Lebens auffftehen /
; nojig ＋ a SAT

inpij ? Solt ich ein Wol

fi set Pebet an erm Todt deß
Gottloſen ? durchauß nit / ſonder
das gantze Widerſpihl : Si impiu s

egerit pœnitentiam ab omnibus

peccatis ſuis , quæ operatus eſt ,
& cuftodierit omnia præcepta
mea , & fecerit judicium & jufti - -

tiam , vità vivet , & non morie -

tur :
* Dann wann der Gotta

loß Buß thut / vnd ſich be⸗

kehre von allen ſeinen Suͤnden /

die er begangen hat / vnd huͤlt all
meine Gebort / vnd thut Recht
vnd Gerechtigkeit : ſo ſoll er le⸗
ben vnd nit ſterben .

Omnium iniquitatum ejus , Gottes
quas operatus eſt , non recorda - groffe
bor , in juftitiá fuá , quam ope - Barm

ratus eft , vivet : “ æ Ich will nie hertzig⸗
gedencken an all ſeine iſſetha . i Sii
ken die er begangen hat er ſollſende
leben in all ſeiner Gerechtigkeit * v zz .

die er gethan hat .
Ecce ſauter barmhertzige Anz

ſchauungen / lauter guͤtige Blicker /
lauter aſpectus optimi !

Weiſt du aber mas ? mann dn

nit / wie Matthæus vonm Zoll/ alſo
du / von deinen Suͤnden auffſte⸗
beft ; wann du nit smie Perus anf Wany
dem Vorhoff hinanßgangen / alſo man
du vort deinem Gottloſen Wandel Buß zu⸗
nachlaſſeft / wann du nit wie Mat⸗ E> ; 5 hie⸗thæus / Chriſto alſobald nachfol⸗her/ fo tra

geſt / vnd wie Petrus / deine Miß⸗ hort ent⸗

handlungen beweineft / ſo wirds ent⸗lich Gott

lich zu ſpatt werden / GOtt wird ſei⸗ nimmer

ne barmhertztge Augen von dir ab⸗

Rr wen⸗

* V. 2r .

—
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fe qgt

wenden / vnd du in Suͤnden ſte
ben / verderben / verdambt werdet

Ich ſags nit / der H. Geiſt / durch

den Mund Lute am nz . c . am 24 .

v . ber fagis außfuͤhrlich : Qua-
rent intrare , & non poterunt ;
Sie werden darnach trachten /

daßſie hinein gehen (verſtehe in

Himmel ) vnd ſis werden nit

koͤnnen.

Ich fags nit / Chriſtus
ſagts außfuͤhrlich: Quær
in peccato veſtro moriemini : *

Ihr werde mich ſuchen / vnnd d

werdt in ewer Sünd ſterben :
Ich ſags nit / GOtt der Allmaͤch.

tige Oelbftten / der ſagts / der klagts /
dey trohts Vocavi & renuiſtis :

extendi manum meam , & non

fuit ; qui afpiceret , Defpexiftis
emne confilium meum , & incre -

pationes meas neglexiſtis . Ego
quoque in interitu veſtro ridebo ,
& ſubſannabo , cum vobis id ,

quodttimebatis , adyvenerit : *Ich
hab goruffen / vnd jhr hal seacb

geroer: icb hab meane Hånd
geſtrecket / vnd es iſt teiera 5 der darauff gemerckkt

haͤtte . Ihr habt allen meinen

Kath verachtet / vnnd meine

Straffreden
i

in den Wind go⸗ T

ſchlagen. So will ich auch in

erorem Vnder gang lachen / vnd

eroerer ſpotten / wann das ůber
euch kombt⸗ dafur jhr euch
befoͤrchtet.

Sapite ergo dum tempus eſt :

So werdet dann weiß / weilen

Veſne der
etis me :

es noch Zeit iſt .

ç hasda l beata Nesbt
314 Die dre igfte Orekig

Aber widerumb ad propo .
Der Prophet Habacuc , wig itt

ſeirte
dritten Capitel zi tiefen , der

will beſchreiben die vnbeſchreibliche
Staͤrcke deß Allmaͤchtigen / vnd ge⸗

braucht ſich wunderbarlicher Wor⸗

ten . Nach deine er von dem Glantz

feiner Herꝛlichkeit geredt : Ope⸗
ruit cœlos gloria ejus :
Her ilichkeit bedecket die⸗

Splendor ejus ut lux :

El mait wieda $ , lecht :

y endlich zu den allmaͤchtigen Haͤn⸗

en deß Allmaͤchtigſten vnd ſetzt di⸗be
ſe Wort : Cornuain manibus € - bct

jus: ibiabfcondita eft fortitudo ‘St

f e vnd
ejus: ante a mors

in

;

oerna fepo hf
a ea derea PDI

ſeinem Angeſicbt berge
Nach dem er don Handen zu onemh

Süfen kommen / macht ers nogHain 66

ſtaͤrcker / Incurvati ſunt , ſchreibt
er : colles mundi ab itineribus

æternitatis eius

der Welt buͤckteten ſich A feia
* Y6 .

nen ewigen Wegen: Ja der Teu⸗

fel ſelbi entſetzte ſich ab ſeiner
Staͤrckt dahero : Egtedietur dia -

bolus ante pedes “ ejus :

* Die Hübd

Dann

ſeiner

Der
Fuſſen .

Teufel wird auch vor ſeinen
Siffen herauß kommen .

Endtlich kombt er zu den Augen
GoOttes / erweiſet ſeine Krafft / die Endtlich
er darinnen hat / vnd docieret mit der Augẽ
ſolchem Nachtruck : Aſpexit , &

diſſolvit g
montes ſæculi : : Erſchauete an/ 6,

vnd zertrainet die Voͤlcker die

entes , & contriti funt

ewige

Scriptura,

— Aiia

Vi

Felic

Difer

Die

hån

60t
ſehnd
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ewige Berg wurdẽ zerſchmaͤt⸗ ſen ſehr nachtrucklich tit ſeinen
tert . Felix liſet : Oculos movit ,

& populos eneryayit : in nihi -

t
lum redacti ſunt montes ſæculi :

10,Er bewegteſeine Augen / vnd

miech die Voͤlcker matt : er bat
die Berg der Welt zu nichts
gemacht .

Diſcurſus In der Warheit / liebſte Zuhoͤ⸗
rer ! ſo ſeynd diſo deß Propheten
Wort ſehr paradox , hart zu ver⸗

ſtehen / vnd vmb ein guts leichter iu

leſen / als außzulegen .
Daß er den Haͤnd vnd Fuͤſſen

Gottes / groſſe Krafft / wunderliche
Staͤrck / vnd allerſeits allimaͤchti⸗

ge Wuͤrckung beygemeſſen / nembts
mich nit wunder .

ae Hoͤre

von den Haͤnden/ wasDa⸗

Goues VO NIE ? Jn manibus . tuis fortes
In deinen Haͤnden iſt

fd . mein Gluͤck: oder twie Pagninus
vertiert : Fortitudo mea : In

Llaln , deinten Haͤnden iſt mein Staͤr⸗
cke .

Was der weiſe Mann darvon

e haltet: Omnipotens manus tua :
HeErꝛ dein Hand iſt Allmaͤch⸗
tig .

Hoͤre was der H. Zenno Vero -

nenſis ſagt / Manus Domini cun -

“ Zeno Éta poteft fortis eſt , omnia ſupe -
Varonen- rat :

* Die Hand Goetes ver⸗

„ ¶mag alles / iſt ſtarck / vnd uͤber⸗

i wur det alles.
5

ige fa :
Seinen Fuͤſſen aber / die erfahrne

ngg Staͤrcke zu benem̃en/ oder abzuſpre⸗
chen/ waͤre ein Frevel ; dann Iſale
am 63 . c. gleich am dritten Vers

ſagt er ſelbſten/ erkenne uͤber die maſ⸗

Fuͤſſen tretten : Caleavi eos in fu -

rore meo , & conculcavi eos in PERA
ira mea , & aſperſus eſt ſanguis Ifaia :
corum fuper veftimenta mea , &

omnia indumenta mẹa inquina -
vi : ! Ich hab ſie getretten in

manen Grünm / vnnd in mei⸗ II . 63 .

mem Ʒorn hab ich ſie zertretten ;
vnd mein Gwand iſt mit jhrem
Blut beſprenget / vnd ich hab
alle meine Rleyder beſudlet . Zu
dem ſo ſtim̃et Michæ as der Prophet
mit dẽ Habacuc uͤbereinß/ vnd ſagt/
er habe mehr als nur zu ſtarcke Fuß :
Quia ecce ! ſchreibt er: Dominus

egredietur de loco ſuo , & de -
ſcendet , & calcabit ſuper excel- c
ſa terræ . Et conſumenter monas5

x :

tes ſubtus eum , & valles ſcin -

dentur ſicut cera à facie ignis , &

ſicut aquæ , quæ decurrunt in

præceps : Dann / ſthe ! der Herꝛ Mi -

wird von ſeinem Orth herauß chæwr⸗

gehen ; er wird herab kommen / v5 . &

Ytd tretten Gbere Heberg SIT

Lands . Da werden die Berge
vnder jhm ʒerꝛinnen / vnnd die

Thal werden von einander ge⸗
þet 7 wie Wachs vor dem

Fewr / vnnd wie Waſſer das

vom geſchwinden Orch hoch
hinablauffet .

Ja die Brauth im hohen Lied

ſaget : Er habe Fuͤß ſchneller alg

der Hirſchen / ſtaͤrcker als die Mar⸗

melſteinene Saͤnlen .

Eccèiſte venit ſaliens inmon- Dann die
tibus , tranſiliens colles : ſimilis Sraut im

eſt dilectus meus capreæ , hinnu - hoben

Rr 2 loque t

in



Cant .1. lOque cervorum : Sihe er

g % kgg . kommet / vnnd ſpringet auff
den Bertten / vnd ſpringet ů⸗

ber die Bůhel . Mein geliebter
iſt gleich einem Rehe / vnd einem

jungen Hirſchlein .
Item : Crura illius columnæ

* Cavpr .z. marmoreæ : Seine Fůß / ſeynd
roie Saulen von Marmelſtein .

Diſes alles / ſage / ſo von den

Haͤnden/ ſo von den Fuͤſſen vnſers
groſſen Gottes / in fenfu allego -
rico geredt / hat ſeinen Weg / ꝛc.

Daß aber Habacue der Proyhet /
ſeinen Goͤttlichen Augen / auch ol⸗
che Krafft / ſolche Wuͤrckung/ ſol⸗
chen Effect , ſolche Staͤrcke / ſolche
Macht / ꝛc. beymiſſet / vnd ſagt :

Habacuc Aſpexit , & diſſolvit gentes , &

ubi ſupra . contriti ſunt montes ſæculi : *

Er habe ſich nur vmb /oder ſie
angeſchauet / vnd die Voͤlcker

ſeyen zertrennet worden / vnd
die Berg ſeyen zerknierſcht wor⸗

den / das kan ich nit faſſen .
Warumb ꝰ

Ol die Sonn hat ſchon von An .
Die Soũ begin der Welt die Hůgl vnd Buͤ⸗

vermag hel/ die Guͤpfel vnd Spitze der Ber⸗
als die gen mit hrem Schein beleuchtet /

Augen vnd mit jhren heiſſen Strahlen be⸗

Gottes . ſchinen / dannoch ſtehen ſie noch wic

zuvor / keiner zerknirſcht / keiner

zerſchmoltzen / keiner verfloſſen / kei⸗

ner hat fich wie Wachs in ein ande⸗

re Form vmbgegoſſen . Warumb

dann heißt es: Aſpexit & contri -
Habacuc ti ſunt montes ſæculi ? ꝰ Er hat
ubi ſupra . ſia angeſchaut / vnd die Deg

der Welt ſeynd zerkmrſchet
worden .

Der groſſe Auguſtinus in ſeinem
18 . Buch de civitate Dei , am

z7igſten Capitel ; gibt nachtruckli⸗
che Antwort auff die wichtige Frag /
wann er alſo ſchreibet : Aſpexit &

difolvit gentes , hoc eft : fecit

populos pænitentes : contriti

ſunt montes violentid , hoc eſt :
|

elatorum contrita eſt ſuperbia :
defluxerunt colles æternales , hoc |
eft » humiliati funt ‘ ad tem -

pus , ut erigerentur in gfernum iy Si
Er hats angeſehen / vnd die

guft lag ,
Voͤlcker ʒertheler ; das iſt : Er decli

hat die Leuth zur Hußgebracht / Deice

er hat die Berg mit Gwalt ʒer⸗

trennet ; das iſt : der auff gebla⸗
ſenen Hoffart hat er gedaͤm⸗
pfet . Dre evige Did ferd
zerfloſſen / das iſt : ſie ſeynd ge⸗

demůtiget worden auff ein Zeit /
damit ſie ſolten erhoͤcht voer den
in Ewigkeit . lia

Nun liebſte Zuhoͤrer! verſtehe e
i

ich / wo der Prophet hinzihlet .
Es will halt Habacuc mit diſen

Worten : Aſpexit & diſſovlit ;
&cc . anzeigen den groſſen Gewalt

Goͤttlicher Auzen . Dann die ener⸗

gia , vnd Vermoͤgenheit Goͤttlich⸗
barmhertztgen Anblicks iſt ſo krafft⸗
voll / daß er die hohe Bůuhel der auff⸗
geblaſenen / vnd die harte Schro⸗
fen der Geitzigen / vnd die ſteinerne
Berg der verſtockt/ſuͤndigenHertzen
nit allein erweichen / zerknirſchen /
zerſchmeltzen / vnd in die leichte A⸗

ſchen der Demuͤtigkeit vmblegen
kan / ſondern noch darauß formi -

ert / machet / vmbzieſſet / vnd wuͤr.

cket/ was er will . Wolt

— — Yο

Nes aosan aa iroi
|
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Wolt fhr ein Exempel ?
Ich nemme nit Nabuchodono -

ſor den Babyloniſchen / nit Sar⸗

dana palum den Ninivitiſchen / nit

Manaſſen den Iſraelitiſchen / ꝛc.

Matthes
noch andere Koͤnig oder Kayſer /

nii denen die Goͤttliche Augen / vnd de⸗

durch An⸗ ren barmhertztger Anblick den erzirn .

ſchanung ten Himmel widerumb verſoͤhnet

y habẽ / ſondern bleib beym Evangelio /

a vnd halte mich an Matthæ um vn⸗

lalich ſern heut bekehrten Publicanen .
immu - Mein GOtt / mein HErꝛ ! wie
lle wor⸗ ůbel ſtunds mit Matthæolhier ma⸗

| m che kein lange Lytaney von groſſen
Suͤnderen / dann die gantze Welt

deren voll iſt / ( quorum maximus

ego ſum ) allein wann ich die Scri -

pturiſten vnd H. Båter von jhm

reden hoͤre/ ſo war er ein Touſes al⸗

ler Schaͤlcken.
Es iſt zu wiſſen wie Cornelius à

Lapide hier wol vermerckt / daß zur

ſelben Zeit die Roͤmer / als welche

Mattßar : gantz Palæſtinam in jhrem Gewalt

lshaͤtte hatten / die Zoͤll vnd Mauthaͤuſer
den Ca⸗ andern in Beſtandt hingelaſſen /
aea vmb ein groſſes Gelt verlihen / ( vnd

ngok E N

ben den Afo dr reden ) Lehens - Wah anyer

Roͤmers kraut .

Mi Hat nun ein Mautner / ein Zoͤll⸗
ner / vil eintreiben / vil gwinnen /
vil zuſammen raſplen / vil in Beu⸗

tel jagen / vil jhme zu Nuß machen
koͤnnen/ es ſey hernacher geſchehen
per fas, oder per nefas: Mit recht /
oder unrecht : Da haben die Roͤ⸗

mer wenig darnach gefragt : Dann

ſie hatten jhr Gewiſſes / vnd diſer
fin Schmtt / ſein Profit .
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Cornelius redt ſo vom Handel.
Publica ſenatus populiqueRo -

mani tributa & vectigalia , à ſub -

ditis pendenda , certo conſtituto

pretio redimenda , illaque à præ -
ternavigantibus & applicantibus ©

Corgel .

exigebant *Die Publiamen ( with y .

vnſer Matthæus einer war ) die har⸗ 9.
tẽ deß Roͤmiſchen Volcks / vnd

Rahes gemeine Zoͤll vnd Maut
vmb ein gewiſſes im Bſtand /
forderten ſolche auch ein von

denen Vorbeyſchiffendt / vnd

Anlaͤndenden .

Jetz bildt euch ein / wie Matther⸗·
us werde / ja muͤſſe gehandelt ha⸗
ben .

Ich ſage / wie er muͤſſe gebandelt
haben : mit coactivè , gezwung ·
ner / ſondern malitiosè/boßhaff⸗
tiger Weiß .

Quantum potes tantum aude :

heißt es bey ſolch Seel⸗ vnd Gwif⸗
ſensloſen Leuthen :

Mach es nur wies dir gefaͤllt / Jetziger
Tragt es ein / ſo iſts ſchon recht / Welt Be

Alles iſtin dich geſtelt / ambte
Frage nur nach keinem Recht . A

Kanſtu dirs zu nutzen machen / doch vif

Laß die Welt darwider pochen . ſingen
Du muſt trutzen / du muſt pochẽ/ awh diſes

' Welt Politie rhe folh
e

Sachen .
Vnd ſo ( ſonders allen Zweifel )

war vnſer Mattherus bſchaffen .
Dann / wer Gwalt uͤber andere

hat / weißt auch kein Widerſtand /
oder tragt den Namen eines Genaͤ⸗

digen
Í

Herꝛen darvon ( ja man muß
die Gſellen / haͤtt ſchier gſagt Schel⸗
Rr ; men )



cuc .
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men ) alſo nennen / dann wer kan
wider Gwalt ?

Der H. Petrus Chryſologus ,

ſerm . 29 . gedencket vnſers Zooll.
ners / vnſers Publicanen / vnſers
offnen Suͤnders / vnſers Mattheri /
vnd redt ſo von jhme .

Das Evangelium ſagt : Seden -
* Matth , temin Felonio * Chriftus habe

. 9 . ihn angetroffen fige an dem

s f Zoll.|

etrus Sedebat utique, ſchricht Er /
A Quia ftare non poterat , pon -

apud Cor - dere cupiditatis oppreffus - , &
|

nelium ipfa totus conſcientia fraudis in
kic .

curvus : freylich iſt er gſeſſen
dann ſtehen hat er nit koͤmnen:
weilen er von dem Laſt ſeine
Geitzes ſo ſchwer gepreſſet
wurde ; ja gantz nider geboge
mieche jhn/ ſein mis ſcholck er⸗

fůlltes S wiſſen .
Ein feins Lob / wems gfaͤlt.

Ware nit Mattheus collis
Haba : mundi ? ein Bihel der Voelt xpe -

Die drey ſſigſte Predig /

hertzigkeit ; & dil

LAJ

jhn angeſchawt
vnd hat das hart ge
nes Geitzes zu Waſſer

ſchawt : & diſſolvit : vnd auß ei⸗

Mein woher diſes alles ? unde

tam ſubita & mira M etamorpho -
ſis ? woher ein ſolch gaͤhling vnd

wunderbarliche Veranderung ? wo⸗
her ein ſolch gluͤcksvolle Chryſis ?

Vidit hominem in telonio : “
s %

ſagt der Evangeliſt

nem Wort : Aſpexit : “ IEſus
hat jyn angeſcharot /

8

vit : vnd hat jhn zerſchn
Aſpexit : Er hat ihn ange⸗

ſchawt nach ſeiner groſſen Barm⸗
T

lolvit : vnd den

sei prot

OBEE :

Sa fpap — 44 Ollier ekalten Schnee ſeines Wuche rs / hat
iA Ar

R
k aae la Aer waich gemacht . Alpexit : er hat

DENS
& diſſolvit 3

rohrne Eyß ſei⸗
in ache

SLAJ Eo

tezAſpexit : Er hat jhn ang
t

* Matth .

: XEfüs mif 99 .

ſeinen barmhertzigen Augen hab jhn
angeſchawt . JEſus die Sonn der

Gerechtigkeit habe jhn uͤberſtrahlet.
IEſus mit dem Glantz ſeiner er⸗

baͤrmde hab jhn erleuchtet . Mit ei⸗

* Haba -
THAS

ea& diſſol - cuc . 3,6 .
f

Matthæ “

wurde ein

6 .
tra { candali ?

4

gauntz an⸗3
- $

8

i I5 .

4 .

Ack . g . nis : x ein außer woͤhlles Gefaͤß

Act .6. 3.gratia & fortitudine : * voll der

Luc . ⁊. tur tibi peccata tua : * dir werden

in Felſen der nem offnen Suͤnder / auß einem derer
RS Aergernuß »lapis offenſionis ? * Publicanen / einen heiligen Mann Menſch

ein Stein / an welchem ſich vil gemacht. anfi den

geſtoſſen vnd verſtoſſen⸗ So bleibts dann darbey / es iſt Anſcho⸗
Vnd dannoch heut wird er / wie wahr / vnd ewig wahr / was der Ehr⸗ paag

der andere Paulus / vas electio - wuͤrdige Beda ſchreibet : Keſpice . „ „ .
re Dei , eft mifereri ~ ideò reſpe - ET
ctus divinæ miſericordiæ nobis Marth,
eſt neceſſarius : æ Das Anſcha⸗
wen GoYttes / iſt die Erbaͤrmb⸗
de GOttes / vnd deſſentwegen
iſt vns ſein Anblick ſehr noth⸗
wendig .

Willen Eror Sieb ynd Andacht / Pigrellio .
wie mir Chriſtus vnſer lieber HErꝛ:

in

wie der andere Stephanus / plenus

Gnad vnd Staͤrcke . Wie die

andere Magdalena gantz rein an der

Seel / vnd hoͤret mit allem Troſt
jene Troſt volle Wort remittun -

deine Sůnd vergeben .



| Plinius ,
| Albertus Albertus Magnus , vnd no mehr
|

Magnus, von den Alten .
í Solinus

in dem Er Matthæum anſchawet
vnd bekehrt / vnd Mattheus in dem

er angeſchawt vnd bekehrt wird /
vorkomme ?

Sie kolnmen mir vor wie die

Sonn / wie ein Brennſpiegel / vnd

wie ein Adamant .

Es wollen zwar etwelch vortreff⸗thilofo -

pia — liche Philofophi oder Weltweife
Et Af e

~ , : .

Ern behauptẽ / der Adamant - Ottin wi -

Ilamant derftehe nit allein dem Eyſen / dem

lönne nit Hatnmer / dem Ambos ꝛc. ſondern

(beatzehrt/ ſo gar aush dem Fewr ; koͤnne nit
bafthrt zerſchlagen / nit zerknirſcht / nit zer⸗
werden . ; ~ ;en .

brochen / nit verſehrt / nit verbrennt /
nit verzehrt werden ꝛe. Vnd in diſer

Meynung ware Plinius , Solinus ,

E
Allein Experientia die Erfahr⸗

nuß lehret das Widerſpihl / vnd wiſ⸗
| Ei

z —Luwelche ſens gar wol Kunſtreiche Gold⸗
haltẽ da $

tonraeie Tpi ond Yubelier 7 dah feh diſer
firwahr⸗Stein palieren / ſchneiden / waͤrmen/
hoffter ja durch das Fewt baͤndig machen

laſſe ꝛc.

*

Apud
Petrus Alenfis , Delecampius

Maium vnd Garzias : lehren / daß der Ada⸗
lisnonũ mant auff dem Atnbos / vnder dem

pe toc Nammer oder in einem Moͤrſer

iltc koͤnne zerſchmetert werden; Adamas
elon malleo & mortario conteritur ?

x

pas Gar . ORS feye nun mie fhin woles ih
zis , & bediene mich der lerfern Weeynung

in A- Ynò formiere / oder vilimehrcopie -

Sus re ein ſchoͤnes Emblema , welches
ublema Andreas Delphinus ein edler Be -

netianer jhme ſelbſten gemacht .
Diſer / von dem Venetianiſchen

Hohen Rath zu einem Procurator

Am Feſt deß H Ayoſtels Matthæi . 319

der weit · vnd Welt bekannt herꝛli⸗
chen Kirch S. Marci , vmb anzuzei⸗

gen / daß jhme nichts wurde zu⸗

ſchwaͤr fallen / was er / ſein Ambt

loͤblich zuvertretten /wurde außſte⸗
hen muͤſſen; ſinnete jhme ſelbſten
auß / vnd mahlte mit kuͤhnem

Pembſel diſes Sinnbild .

Die Sonn am Firmamentmit Sintild

jhren glantzenden Strahlen / ſpihlte von der

voͤllig auff einen auß Cryſtall ge⸗Sonnen /
nachten Fetorſpiegel / ſolche der

Brenn⸗

Sonnen warme Strahl nun ver⸗ peon
ſambleten ſich gantz nahend zuſa⸗
men in dem Glas / vnd giengen auff
einen nit weit darvon gelegten Ada⸗

mantſtein mit ſolchem Gewalt vnd

Nachtruckt / daß er nit allein dar⸗

von erwaͤrmbt / heiß vnd glůend ge⸗

macht wurde / ſondern gar derfloſſe;
vor ein Epygraphe aber / oder Le⸗

bens⸗Schrifft / ſetzte er diſe 2 . kurtze
Wort : Et duriora : Auch noch

haͤrtere Ding . oder :

Adamant vᷣnd harte Stein / Epygra -

Mir nit ſollen gegin fyn . PbS-

Was da ſchwaͤr vñ widerwaͤrtig/
Soll mir fallen richtig / fertig .

So ſo / ſage / kombt mir Chri⸗Applica-
ſtus vnd Matthæus / Chriſtus dertio ad

Anſchawende / vnd Mattßerus der reitte
Angeſchawte ; Chrifus der Be krum ,
kehrende / vnd Matthæus der Be⸗

kehrte vor .

Die Augen Chrifi fend die

ſchoͤne Sonn / der Spiegel / auff
welchen die Strahlen haͤuffig ge⸗

ſpihlet / war ſein Goͤttliche groſſe
Barmhertzigkeit / der harte Ada -

mant ; welcher darvon getroffen/
erwar⸗
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erwaͤrmet / erhitziget / erweichet / ja

zer ſchmeltzet worden / ware das ver⸗

ſtockte / vnd in Suůnden gantz ver⸗

hartete Derk Mattheei .

O wie ware Mattheus ein ſo
harter Adamant - Stein !

L Hart ; dieweilen er im Vbel
in F ſtuck. vertiefft / ſchon fo lange Jahr mit

Suͤnden zugebracht hatte .
2 . Hart ; wie Chryſologus

ſagt : quia quò avarior , eò du -

rior : dann je geitziger er ware / je
haͤrter er ware .

3. Hart ; dieweilen er im Zeit .
lichen vertiefft / deß Swigen gantz
vergeſſen .

4 . Hart ; dieweilen ſein Hertz
in den Haͤnden deß Teuffels / cujus
halitus prunas ardere facit : &wie

ateb: 41 . Job ſagt : deſſen Athem die Roh⸗
12 .

len brennent machet / ſchon ein

lange Zeit gefaͤßlet ware .

s - Mit enen Wort : Hart ;
dieweilen er all ſein Lebtag niema⸗
len etwas Guts / wol aber uͤber die

maſſen vil Boͤſes gewuͤrcket .
Auff diſen Adamant Stein

nun / ſpihlete heutiges Tags die

Sonn der Gerechtigkeit Chriſtus
IEſus mit den Strahlen ſeiner
Goͤttlichen Augen / durch den

Spiegel ſeiner vnergruͤndtlichen
Barmhertzigkeit / ſo wuͤrckſamzu /

# Matth . vidit hominem : * Er fahe den
: 9 .

DMenfhen an5 daf er alfo bald mit
dem Fewr Göoͤttlicher Liebe entzuͤn⸗
det / gluͤend worden / ja in haͤuffige

Die dreyſſigſte Predig /

Mattheri / allein iſt gar nit zu zweif.
len / ſein entzůndtes ond gantz in der

har d⸗

Liebe GOttes angeflammtes Hertz / babſſieiebe GOttes angeftammte Dertz/ babiliter

werde uͤber das uͤbel gefuͤhrte Le⸗ auch gu

ben / mit Petro vnd Magdalena / weint .

bitterlich geweinet haben . Chriſtus

tranſiens : ſchreibt ein Geiſtreicher
Neothericus : * oculos conjicit RBM
in Matthæum , & en ! vihorum - riis Big
conteritur , & reducitur in pulve - nonus .

rem , dum facultates fuas erogat , elog. 28.

terrena relinquit , culpas deplo »
rat : Chriſtus / als Er vorbey
gienge / warff ſeine Augen auff
Matthæeum / vnd nemme war !

durch deren Krafft wird er zer⸗

knirſcht / vnd in lauter Aſchen
verzwandlet / in dem er ſeine
Reichtumb vnder die Arme auß⸗
theilet / das Zeicliche verlaſſer /die
Sůnden berweier .

Oliebſter / hbarmhertzigſter/ gůtig⸗
fter vnd miltreichſter JSſu ! wie

wahr iſts / was dein heiliger Apoſtel
Paulus von dir geſchriben ! Fide⸗
lis ſermo , & omni acceptione
dignus , quod Chriftus Iefusve -
nit in hunc mùndum peccatores
ſalvos facere : “ Dam das Wort ?

1 . Tim

iſt getrew / vnd wol wehrt / daß .

mans in allerveg annemme : daß
Chriſtus JEſus in oife Wet
kommen iſt / die Suͤnder felig
zumachen .

So ſeys dann / du O miltreicher Epilogu
Hayland der Welt Chriſte XE fu!
du O Sonn der Goͤttlichen Ge⸗

Buß⸗Zaͤhr gleichſam zerfloſſeniſt . rechtigteit! lege du / Oſuͤſſeſter
Das Evangelium ſagt zwar IEſu! den Eriſtallhellen Spie⸗

nichts von den aͤuſſerlichen Zaͤhren gel deiner vnendlichen Barmher⸗
tzigkeit

Matthæ

la
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tzigkeit auch zwiſchen dich vnd mich/ Wandel ſo lang getrewlich nach .
vnd ſpihle mit den warmen Strah⸗ folge / biß ich mit Mattheæeo zu dir

len deiner Goͤttlichen Liebe auff in die ewige Glory beruffen werde .

mein arntz in Suͤnden gantz ver⸗ Aſpice in me , & miſerere mei : *

hartes / vnd in vnendlich vilen Miß · Schawe mich an / vnd erbarme

handlũgẽ gantz eingefrohrnes Hertz / dich meimner / hier Zeitlich/
auff daß ich / wie Matthæus bekehrt/ vnd dort Ewig /
das Zeitliche haſſe / das Weltlich Amen .

verlaſſe / vnd dir in bußfertigem

at ER EN S e a NLANLA N TN SANA KOROKA
` se 3a E O NEIER INARA NOAN

Am Feſt deß heiligen Ertz⸗Engels
Michaelis .

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig .

Thema .

Michael unus de Principibus primis , venit

in adjutorium meum . Dan . 10 . 13 .

Michael einer von den vornembſten Fuͤrſten
kam mir zu Hilff . Dan . 10 . B.

Innhalt .
Der groß heilige Ertz⸗Engel Michael iſt ein all⸗

gemein⸗Obriſt / vndGeneral Schutz⸗Engel al⸗

ler deren / ſo ihn lieben / ſo ihn anruffen / ſo ihn
ehren .

Exordium .

1r

* Pfalm .

H8 , 132. 7

Ch muß bekennen / wann ſehr miſerabel vnd allerdings IAF
m in op

ich den Menſchen betracht / nichts . er ſchon
wie er iſt / wer er iſt / vund DerCondition zwar / vnd Wür⸗

was er iſt ;ſo iſt er einmal digkeit nach/ iſt er ſchon etwas ;

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani . Sf dann
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